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Statt Eintrittspreis Bitte um freiwillige Spende
Neuerung: Schlösschen gibt Beispiel für Museumslandschaft - Neuer Prospekt des Grafschaftsmuseums vorgestellt

Wertheim-Hofgarten Gleich zwei erfreuliche Nachrichten hatten die Verantwortlichen der Stiftung Schlösschen im

Hofgarten am Sonntag für alle Kunstfreunde in Wertheim.

Museumsdirektor Dr. Jörg Paczkowski gab bekannt, dass das Kuratorium der

Stiftung beschlossen habe, dass der Eintritt in das Schlösschen künftig kostenlos

sein werde. Er hoffe, dass die Hemmschwelle für einen Museumsbesuch

verringert werde. »Vielleicht finden jetzt auch noch mehr Familien, denen in der

Vergangenheit vielleicht der Eintritt zu hoch war, den Weg in das Schlösschen«,

meinte Paczkowski. Allerdings sei nicht der Reichtum ausgebrochen, sondern

man wolle dem Besucher selbst überlassen, aufgrund dessen, was er zu sehen

bekomme, seinen individuellen Eintrittspreis festzulegen. »Deshalb wird am

Ausgang eine Spendenbox stehen, in die hoffentlich viele Scheine wandern und

den Ausfall des Eintrittsgeldes ausgleichen«, meinte der Geschäftsführer der

Stiftung, Wolfgang Stein, am Rande der Ausstellungseröffnung. Paczkowski sieht

das Schlösschen mit dieser Entscheidung an der Spitze einer Bewegung, die

vielleicht schon bald auf andere Museen übergreifen werde.

Durch Modersohns Gassen

Außerdem freute sich der Museumsdirektor, dass er den neuesten Prospekt des

Grafschaftsmuseums mit dem Titel »Zwischen Main und Tauber« vorstellen

konnte. Der Besucher kann damit »auf den Spuren Otto Modersohns durch

Wertheim und Umgebung« flanieren. Die erste Route führt durch die Gassen

Wertheims vom Spitzen Turm durch Main-, Eichel- und Schlossgasse, die

Kilianskapelle und die »Graue Gasse«, wie er die Rittergasse nennt, zum Weißen

Turm der ehemaligen Hofhaltung. Entlang der Tauber gehend, kann der Besucher

zudem sehen, wie Modersohn in den 1920er Jahren das Kittsteintor und die

Münzgasse gesehen hat.

Die zweite Route führt in die bayerische Nachbargemeinde Kreuzwertheim, wo

Modersohn, seine Frau Louise Modersohn-Breling und sein Sohn Ulrich Ansichten

der Gäulsgasse, den Haslocher Turm, den Galgenbrunnen, die Pfarrgasse, den

Blick vom Kaffelstein sowie auf das nächtlich Wertheim von der bayerischen Seite

aus gemalt haben.

Insgesamt siebenmal sei der Künstler in der Zeit zwischen 1916 und 1927

zusammen mit seiner dritten Frau Louise Modersohn-Breling nach Franken

gereist, und vor allem Otto Modersohn habe die Aufenthalte in Wertheim als

»künstlerisch produktiv« bezeichnet, teilte Paczkowski mit.

Die hier entstandenen Ansichten zeugten noch heute von den intensiven Studien

sowie dem regen künstlerischen Austausch, der zwischen den Modersohns und
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hier werben

Künstlern der Region stattgefunden habe.

Der Prospekt sei gelungen und ermögliche dem Besucher einen hervorragenden

Rundgang zu Modersohns Motiven, meinte Bürgermeister Wolfgang Stein, als er

das erste Exemplar des Prospekts in Empfang nahm. riff
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